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Wie Regierungschef 
Otmar Hasier die 10-
jährige EWR-Mit-
gliedschaft Liechten
steins bewertet. 3 
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VOLKSWETTER s 

NACHFOLGE 
Wer Emerita Büchel als 
Obmann der FBP-Orts-
gruppe Ruggell nach
folgt und wer im neuen 
Vorstand ist. g 

ENDSPURT 
Wie der FCV in den 
ausstehenden Runden 
zum Siegen zurückkeh
ren und den Aufstieg 
realisieren will. ^ g 
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BEKENNTNIS 
Wie der deutsche 
Aussenminister Fi
scher im Rückblick die 
Visa-Vergabe kommen
tiert hat. 2 8  
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Hn Ja empfohlen 
ST. GALLEN - Die S t  Galler Regierung 
empfiehlt ein Ja zu den Abkommen Schengen 
und Dublin, über die in der Schweiz am S. Mai 
abgestimmt wild. Schengen wirke sich positiv 
auf die Sicherheit der Schweiz aus, heisst es in 
einer Stellungnahme vom Montag. (sda) 

VoraüMrgw Industrie zufrieden 
BREGENZ - Die Geschäftslage der Vorarl
berger Industrie hat sich im 1. Quartal in fast 
allen Branchen gut entwickelt. 32 Prozent der 
Unternehmen erwarten flir das Jahr 2005 wei
teres Wachstum, 64 Prozent sehen die Lage 
als stabil. Dies teilte die Wirtschaftskammer 
am Montag mit. Gedampft wird die gute 
Stimmung allerdings durch den hohen Kon
kurrenz- und Kostendruck. An der Quartals
umfrage von WirtschaAskammer und Indus
triellenvereinigung beteiligten sich 44 Unter
nehmen mit rund 18 000 Beschäftigten, (sda) 
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«Fttrs Malta  
siahts zum Glöck 
weder besser us: 
Mal besser, 
Malbuner, 
Malbu forever!» 
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Freie Bahn für Malbun 
Konstituierende Generalversammlung der Bergbahnen Malbun AG 
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Mit einem Kapital von 27 196 934 
Franken nehmen die Bergbahnen 
Malbun AG die Herausfordeningen 
der Zukunft an. 26 Millionen hätten 
die Verantwortlichen benötigt, ,um 
das umfassende Sanierungskonzept 
zur Erhaltung der Erholungsoase im 
Herzen der hämischen Alpenwelt 
umzusetzen. Anlässlich der gestri
gen Generalversammlung mit den 
neuen AktionMma waren Krafmnd 
Willen zur Erneuerung zu spüren. 

Während der grossen Volksak
tienaktion in den vergangenen Mo
naten hatten die Projektverantwort
lichen immer wieder festgehalten, 
dass sich jeder Aktionär künftig an 
der Entwicklung Malbuns aktiv be
teiligen könne und dass der Kauf 
der Aktien nicht nur Solidarität zei
ge, sondern auch Mitspracherecht 
einräume. Dies bewies sich gesterq. 
Abend anlässlich der konstituieren
den Generalversammlung. Rund 
200 Aktieninhaber beteiligten sich 
rege am historischen Meilenstein 
zur weiteren Zukunft Malbuns. 

tiengeaellschaft gestern finanziell 
und personell. Die Bergbahnen AG 
heben mit Verwaltungsratspräsiden
tin Angelika Mooslei thner in die Zu
kunft ab. Begleitet auf den Höhen
flug wird die Präsidentin von Rainer 
Gassner (Schaan), Gabriel Marxer 
(Nendeln), Hubert Sele (Triesen-
berg), Peter Sparber (Schaan), 
Erich Sprenger (Triesenberg bisher) 
sowie Norman Wohlwend (Schel
lenberg). Mit der Einsitznahme von 
zwei Gemeindevorstehern im Ver
waltungsrat wird auch-die öffentli
che Hand als Glossaktionär entspre
chend repräsentiert. 

Die Bergbahnen Malbun AG set
zen zu neuen Höhenflügen an: 
Nachdem das notwendige Kapital 
zur Erhaltung Malbuns als Naherho
lungsgebiet aufgebracht werden 
konnte, konstituierte sich die Ak-

Die Erhaltung von Malbun als 
Naherholungsgebiet im heimischen 
Alpengebiet konnte in einer ftir un
ser Land bislang noch nie da gewe
senen Aktion umgesetzt werden: 
Das Land Liechtenstein (13 Mio. 
Franken) und alle 11 Gemeinden 

(6,5 Mio. Fianken) beteiligen sich 
an der Malbuner Rettungsaktion, 
nachdem der «Projektausschuss 
Malbun» es geschafft hatte, mehr 
als die notwendigen wetteten 13 
Millionen Franken zur Erhöhung 
des Aktienkapitals » der Bevölke
rung zu gewinnen: Die Finanzbe-
schlüsse von Landtag und Gemein
den konnten ihre Wirkung eist ent
falten, nachdem Liechtensteins Be
völkerung ihre Solidarität zu Mal
bun mit der Zeichnung des entspre
chenden Aktienkapitals kundgetan 
hatte. Das Land Liechtenstein über
trägt seinerseits die gekauften Ak
tien nach der Liberierung übrigens 
an die Gemeinden. 

In-den kommenden Jahren wird 
die Bergbahnen Malbun AG grosse 
Investitionen tätigen, um die Infra
struktur im Winter- und Sommerer
holungsort auf einen angemessenen 
Stand zu bringen. Intensive Vorar
beiten dazu sind bereits im Gang. 

Regierungschef Otmar Hasler und 
Triesenbergs VorsteherHubert Sele 
dankten den Verantwortlichen für 
die grosse Vorarbeit und zeigten 
sich 6rfreut, dass nun der Meilen
stein zum erfolgreichen Fortkom
men gelegt werden konnte. 

Für eine kurze Diskussion anläss
lich der Generalversammlung sorgte 
die Frage, wer denn nun zur Aus
schüttung von Naturaldividenden in 
Form von vergünstigten Saison- und 
Tageskarten berechtigt sein soll. 
Nacfv)diversen Wortmeldungen ent
schieden sich die Aktiemäre gegen 
den Verwaltungsrat und delegierten 
diese Aufgabe an die Generalver
sammlung selbst. Ob dieser Be-
schluss Bestand hat, wird sich in den 
kommenden zwei Wochen weisen. 
Sollte eintiichtanwesender Aktionär 
nicht einverstanden sein, so kann er 
diesen Entscheid anfechten. 

Erste Papstaudienz 
Benedikt XVI. von Gott nicht erhört 

Stimmen erhalten würde, habe itun 
ein anderer Kardinal einen Zettel 
zugesteckt Darauf habe ihn dieser 
daran erinnert, wie er, Ratzinger, 
vor dem Konklave über Christus1 

Aufforderung an Petrus, ihm zu 
folgen, gepredigt habe. Dann schil
derte er den Moment, «als das Fall
beil auf mich herabfiel und mir 
ganz schwindelig zumute wurde». 
An einem gewissen Punkt habe er 
zu Gott gebetet, «bitte tu mir das 
nicht an». Aber «offenkundig hat 
Er mich dieses Mal picht erhört». 

Benedikt, der häufig als steif und 
fast unnahbar bezeichnet worden 
war, ging lächelnd durch die Rei
hen und begrüsste die Menschen. 
Den Beifall, der seine Antrittsrede 
immer wieder unterbrach, schien 
Ratzinger zu geniessen. (afp) 

Er habe sich sein Amt nicht ge
wünscht, berichtete der 78-Jährige 
gegenüber den Pilgern aus 
Deutschland. Er habe gehofft, sei
ne letzten Jahre ruhig und friedlich 
verbringen zu können, sagte Bene
dikt während des Empfangs. Der 
neue Papst wurde bei seiner An
kunft Uberschwänglich begrüsst. 
«Benedikt, Gott geschickt», riefen 
die Pilger. 

Als sich während des Konklaves 
abgezeichnet habe, dass er viele 

Victory will Mehrheit 
• *  1 

Heute Unaxis-Generalversammlung 
Z8MCN/WIEN - Mifta Kavats 

« M r  atrafcaa 81 fm mA  aa», 

zait t u t  a r  
VIctary 34,04 h r  

Zum definitiven Zeitfenster, bis 
wann diese Beteiligungshöhe er
reicht werden soll, wollte er sich 
jedoch nicht äussern. Aktuell liege 
die Beteiligung bei 34,04 Prozent 
Pecik bestätigte, dass Optionen für 
den Erwerb von weiteren über 12 
Prozent der Aktien bereits ausge
übt wurden. 

Am Wochenende hatte Pecik 
gegenüber der «Finanz und Wirt

schaft» bereits angekündigt, dass 
die Kontrolle angestrebt werde. Bis 
jetzt sind allerdings nur 16,4 Pro
zent der Stimmen für Victory zuge
lassen, weshalb es heute an der Ge
neralversammlung (GV) noch 
nicht zu einem Kontrollwechsel 
kommen wird. (sda) 


